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Wimpern in der Flasche

Weitere Informationen im Shop unter www.wimpernwelle.de oder unter 030 - 76 70 34 30

Traumhaft 
lange Wimpern 

in Sekunden!

So einfach werden die Wimpern länger:
1. Mascara wie gewöhnlich auftragen

2. Verlängerungshärchen von oben und 
unten auf die Wimpernspitzen in die 

feuchte Mascara streichen
3. Mit Mascara sofort wieder fi xieren

vorher

nachher
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ANZEIGE

VORWORT

Unsere Haut  
braucht Schutz 

Spirularin
®

HSHS
Pflege und Schutz 
herpesempfindlicher 
Lippen

N E U  V O N 

H E R P E S ?  N E I N  D A N K E !

Sie ist Hülle, Schutzschild, Kontakt sowie Sinnesorgan und 
prägt unser Erscheinungsbild. Unsere Haut hat viele wichtige 
Funktionen. Sorgen wir dafür, dass sie gesund bleibt!

N
ach den Wintermona-
ten wissen wir es sehr 
zu schätzen, die ers-
ten Sonnenstrahlen 
wohlig auf der Haut 
zu spüren. Da passiert 
es schnell, dass wir die 

Kraft der Sonne verkennen und unse-
rer sonnenentwöhnten Haut zu viel zu-
muten. Sonne auf der Haut, das bedeu-
tet sowohl Wohltat als auch Risiko: das 
Risiko für Sonnenbrand, Lichtderma-
tosen, sonnenbedingte allergische Re-
aktionen, vorzeitige Hautalterung und 
schlimmstenfalls Hautkrebs. Es liegt an 
uns, all diese Risiken gering zu halten. 

Im Schatten bleiben
Die wichtigsten Maßnahmen zum 
Sonnenschutz lassen sich in ein 

paar kurzen Sätzen zusammenfassen: 
Unsere Haut bleibt besser im Schatten. 
Längere Aufenthalte in der Sonne sind 
nur mit hautbedeckender Kleidung, 
Sonnenhut und Sonnenbrille erlaubt. 
Alle unbedeckten Hautflächen müssen 
zuvor mit Sonnenschutzmittel einge-
cremt werden, und das nach dem Motto: 
lieber zu viel als zu wenig. Die Sonnen-
produkte sollten einen hohen Licht-
schutzfaktor aufweisen und außerdem 
mit einem UV-A-Filter ausgestattet sein. 

Malignes Melanom
Obwohl Hautärzte, Wissenschaft-
ler und Vertreter von Gesund-

heitsverbänden, wie auch wir von der 
Deutschen Haut- und Allergiehilfe, im-
mer wieder mit Nachdruck auf diese 
Grundregeln zum Sonnenschutz hin-
weisen, bleiben viele beim Umgang mit 
der Sonne unvernünftig und nachläs-
sig. Braune Haut gilt nach wie vor als 
Ausdruck von Gesundheit und Attrakti-
vität. Der Trend ist ungebrochen und 
die Zahlen zu den Neuerkrankungen an 
Hautkrebs bleiben alarmierend hoch.

Nach Aussagen der Deutschen Krebs-
hilfe erkranken etwa 24.000 Menschen 
in Deutschland jedes Jahr neu am mali-
gnen Melanom, der bösartigsten Form 
eines Hauttumors. Ursache sind die 
zellschädigenden Eigenschaften der 
UV-Strahlen, die zu einer Entartung 
der Pigmentzellen führen können. Als 
besonderes Risiko gelten dabei star-
ke Sonnenbrände, die bereits in jun-
gen Jahren bleibende Zellschäden ver-
ursacht haben. Ein malignes Melanom 
ist häufig als sehr dunkler oder auffäl-
liger Leberfleck erkennbar, daher auch 
der geläufige Name „Schwarzer Haut-
krebs“. Unauffälliger, aber weitaus häu-
figer als der schwarze Hautkrebs, sind 
die hellen Hautkrebsarten. 

Nach Hochrechnungen der deut-
schen Krebsregister liegt im gesamten 
Bundesgebiet die Zahl der jährlichen 
Neuerkrankungen an diesen Hauttu-
moren bei über 170.000. Weißer Haut-
krebs entwickelt sich durch krankhaf-
te Veränderungen bestimmter Haut-

zellen in der Oberhaut (Basalzellen 
oder Stachelzellen), die infolge immer 
wiederkehrender Sonnenbelastung 
entstehen. Betroffen sind daher vor-
nehmlich jene Hautareale, die auch als 
Sonnenterrassen bezeichnet werden: 
Stirn, Nase, Unterlippe, Ohrmuschel, 
Nacken, Glatze, Dekolleté, Handrücken 
und Unterarme. Die im Anfangsstadi-
um eher unscheinbaren Hautverände-
rungen zeigen sich als Verhornungen 
oder flache Knötchen mit Schuppen-
bildung, die sich gelegentlich dunkler  
verfärben. 

Heilungschancen
Für alle Hautkrebsarten gilt, dass 
eine frühe Diagnose und Therapie 

die Heilungschancen drastisch ver- 
bessern. Daher der dringende Rat: Neh-
men Sie verdächtige Hautveränderun-
gen ernst und konsultieren Sie einen 
Hautarzt. Ebenfalls sinnvoll ist die  
Teilnahme am Hautkrebsscreening. 
Gesetzlich Versicherte ab 35 Jahren ha-
ben alle zwei Jahre Anspruch auf eine 
kostenfreie Früherkennungsuntersu-
chung. Sprechen Sie hierzu Ihren Haut-
arzt an.

Ihr

Erhard Hackler

„Nach Aus-
sagen der 
Deutschen 
Krebshilfe  
erkranken  
etwa 
24.000 
Menschen 
in Deutsch-
land jährlich 
an bös- 
artigem 
Hauttumor.“
Erhard Hackler,  
Geschäftsführender 
Vorstand, Deutsche 
Haut- und Allergie-
hilfe e. V.

WIR EMPFEHLEN

„Spirulina Mikroalgen 
fördern das Wachstum 
und die Syntheseleis-
tung von Hautzellen und 
hemmen die Vermeh-
rung von schädlichen 
Bakterien und Pilzen.“ 

Prof. Dr. med.  
Kristian Reich
Leiter des Dermatolo-
gikums Hamburg
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  Lotion Urea Akut 10%
 Shampoo Urea Akut 5%
 Handcreme Urea Akut 5%

Wissenschaft für gesunde Haut.

Dermatologisch-klinisch getestet.

Erhältlich in Apotheken und
Drogeriefachabteilungen.

       www.sebamed.de

 Gesichtscreme Urea Akut 5%
 Fußcreme Urea Akut 10%

 sebamed TROCKENE HAUT Urea Akut – 

die medizinische Lösung von Kopf bis Fuß.

 MEDIZINISCHE HAUTPFLEGE UREA
AKUT

 Die Soforthilfe bei Juckreiz und trockener Haut

ANZEIGE

Bei Problemen extrem trockener 
Haut schafft eine Lotion mit zehn 
Prozent Urea schnell Abhilfe. Denn 
Urea, auch als Harnstoff bezeichnet, 

lindert in dieser hochkonzentrier-
ten Formulierung spürbar Juckreiz 
und Spannungsgefühle. Als haut-
verwandter Feuchthaltefaktor ver-
hindert Urea zudem übermäßigen 
Wasserverlust der Haut und wirkt 
so nachhaltig hydratisierend. Da-
rüber hinaus unterstützt Harn-
stoff die natürliche Abschuppung 
der Haut, glättet raue Stellen und 
verleiht dadurch ein angenehmes 
Hautgefühl. Damit lindert eine sol-
che Akut-Lotion nicht nur umge-
hend die Symptome der trockenen 
Haut, sondern regeneriert auch die 
natürliche Feuchtigkeitsbalance. 

Ausgefeilte Wirkstoff- 
kombination regeneriert 
Haar und Kopfhaut
Ob häufiges Waschen und Bürs-

ten, zu heißes Föhnen oder Sty-
ling – für Haarprobleme gibt es vie-
le Ursachen. Haare und Kopfhaut 
können auch altersbedingt oder 
auf bestimmte Medikamente und 
Krankheiten gereizt reagieren und 
austrocknen, denn diese Faktoren 
stören oft die natürliche Feuchtig-
keitsbalance. 

Wenn das Haar trocken und 
spröde ist und die Kopfhaut juckt, 
gibt es Anbieter von gezielt wir-

kenden Pflegeprodukten: Sham-
poos mit feuchtigkeitsspenden-
dem Urea können eine sehr gute 
Akut-Hilfe für sprödes Haar und ju-
ckende, schuppende Kopfhaut dar-
stellen. Urea hydratisiert nachhal-
tig und fördert als hautverwandter 
Feuchthaltefaktor die natürliche 
Abschuppung der Haut. Trocke-
ne, schuppende Kopfhaut wird da-
durch spürbar geglättet und re-
generiert. Wenn Zuckertenside 

enthalten sind, reinigen solche 
Shampoos besonders schonend, 
denn sie minimieren das Risiko für 
Austrocknung von Haar und Kopf-
haut. Das Ergebnis: Der Juckreiz 
klingt ab, die trockenen Schuppen 
verschwinden und das Haar wird 
wieder weich und geschmeidig. 

Urea als hilfreiche Akutpflege für extrem 
trockene, spannende und raue Haut

NEWS

Sich so richtig wohl in der ei-
genen Haut fühlen – das ist für 
viele Menschen nicht selbst-
verständlich. Denn über 25 
Millionen Menschen leiden in 
Deutschland unter den Folgen 
zu trockener Haut. Für eine 
schnelle Linderung der unan-
genehmen Symptome gibt es 
medizinische Hautpflegepro-
dukte (zum Beispiel von seba-
med), die mit einer effektiven 
Wirkstoffkombination für  
eine sofortige und deutliche 
Verbesserung des Hautzu-
standes sorgen.

 SASKIA KENNTEMICH

redaktion.de@mediaplanet.com

TIPP

Shampoos mit feuchtig-
keitsspendendem Urea 
können eine gute Akut-
Hilfe für sprödes Haar und 
juckende Kopfhaut sein.
FOTO: ALLIANCE/SHUTTERSTOCK.COM
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Fallen also über einen längeren Zeit-
raum täglich mehr als 100 Haare aus, 
besteht Handlungsbedarf. Meist sind 
Hormonumstellungen die Ursache 
für Haarausfall. Erbliche Veranla-
gung und die Wirkung des männli-
chen Hormons Testosteron führen 
dazu, dass die Haare sich lichten.

Verkümmerte Haarwurzel
Die Haarwurzel verkümmert dabei 
langsam. Statt eines kräftigen, ge-
sunden Haares wächst ein dünne-
res nach und die Haarwurzel kann 
dieses nicht mehr lang genug hal-

ten. Statt nach sechs bis acht Jah-
ren, fallen die Haare schon nach 
zwei Jahren wieder aus. Von Mal zu 
Mal werden sie feiner. Die häufi gs-
ten Arten von Haarausfall sind:

 ■ hormonell-erblicher Haaraus-
fall (Alopecia androgenetica): Un-
ter hormonell-erblicher Alopezie 
leiden vor allem Männer, Frauen da-
gegen nur selten. Während sich bei 
Männern die Haare in diesem Fall 
bereits im jungen Erwachsenen-
alter oder gar im Jugendalter lich-
ten, setzt der hormonell bedingte 
Haarausfall bei Frauen meist nach 

den Wechseljahren ein. Die Haar-
wurzeln der Betroff enen reagie-
ren empfi ndlich auf das Sexualhor-
mon Testosteron – sie sterben ab, 
die Haare fallen aus. Mit Haartrans-
plantationen und Medikamenten 
versuchen Betroff ene, gegen den 
Haarschwund anzukämpfen.

 ■ kreisrunder Haarausfall (Alope-
cia areata): Kreisrunder Haaraus-
fall ist zwar insgesamt selten, aber 
dennoch die zweithäufi gste Form 
von schwindendem Haupthaar. Es 
entstehen dabei kleine, kreisrunde 
Kahlstellen. Manchmal fallen auch 
komplett alle Haare aus. Die genaue 
Ursache für kreisrunden Haaraus-
fall ist unklar, die Prognose fällt sehr 
unterschiedlich aus. In vielen Fällen 
wächst das Haar nach einigen Mo-
naten bis hin zu einem Jahr nach, 
bei über der Hälfte der Betroff enen 
kommt es allerdings zu Rückfällen.

 ■ diff user Haarausfall (Alopecia 
diff usa): Beim diff usen Haaraus-
fall dünnen die Haare insgesamt 
aus. Schuld daran sind zum Beispiel 
Stress, Fehlernährung, eine Hormo-
numstellung oder die Einnahme 
bestimmter Medikamente. Je nach 
Ursache gestaltet sich auch die The-
rapie des diff usen Haarausfalls.

Tinktur mit Anti-Androge-
nen regt Haarwachstum an
Gegen hormonbedingten Haaraus-
fall verschreibt der Dermatologe ei-
ne Tinktur, die Anti-Androgene ent-
hält. Sie blockiert die Wirkung der 
männlichen Hormone auf die Haar-
wurzeln, fördert die Durchblutung 
der Kopfh aut und regt so das Haar-
wachstum an. Bis zu einem halben 
Jahr kann es dauern, bis Ergebnisse 
sichtbar werden. Auch in der Dro-
gerie gibt es sogenannte Best-Ager-
Produkte, die dünnes Haar stärken 
und Haarausfall stoppen sollen. 
Von Produkten mit den Inhaltsstof-
fen Silikon und Polyquaternium-7 
raten Experten dagegen ab. Nach 
dem Waschen fühlen sich die Haare 
zwar kräftiger und geschmeidiger 
an, tatsächlich aber wird die Kopf-
haut verklebt und die Haare können 
noch schlechter wachsen.

Ausreichend Schlaf und viel 
Flüssigkeit sind gut für das 
Haar
Auf dem Markt sind auch Nah-
rungsergänzungsmittel, die das 
Haarwachstum fördern sollen. Ei-
sen, Zink und Selen können sich 
positiv auf den Haarwuchs auswir-
ken, so Experten. Doch zuvor sollte 
immer eine umfangreiche Blutun-
tersuchung erfolgen, da zum Bei-
spiel ein Eisenmangel erst einmal 
nachgewiesen werden muss. Doch 
bevor man zu Pillen und Pülver-
chen greift, sollte man erst einmal 
die eigenen Lebensumstände hin-
terfragen. Denn um kräftige Haa-
re wachsen zu lassen,  braucht der 
Körper auch ausreichend Schlaf 
und viel Flüssigkeit.

NEWS

100 Haare am Tag

NICHT VERZWEIFELN. Für viele Arten des Haarausfalls gibt es Hilfe.  
FOTO: ADAM GREGOR/SHUTTERSTOCK.COM

Zwischen 100.000 und 
150.000 Haare hat ein ge-
sunder Mensch auf dem 
Kopf. Und jedes Haar 
wächst dort etwa sechs bis 
acht Jahre, bevor es ausfällt 
und ersetzt wird. Es ist 
also ganz natürlich, dass 
täglich Haare in Kamm oder 
Bürste bleiben. Erst ab über 
100 Haaren Verlust pro Tag 
spricht man von Haarausfall 
und dieser kann viele 
Gründe haben. 

FAKTEN

 ■ Jedes Kopfhaar wächst pro Monat 
rund einen Zentimeter.

 ■ Jedes Haar lebt zwei bis sechs 
Jahre, bevor es ausfällt. Danach 
kann aus dem gleichen Haarfollikel 
noch etwa zehn Mal ein neues Haar 
wachsen.

 ■ Ab 100 ausfallenden Haaren pro 
Tag spricht man von Haarausfall.

 ■ Etwa 40 Prozent aller Frauen und 
44 Prozent aller Männer verlieren täg-
lich mehr als 100 Haare.

 ■ Haare schneiden oder Rasieren 

hat keinen Einfl uss auf die Geschwin-
digkeit des Haarwachstums.

 ■ Männerhaare wachsen schneller 
und sind dichter als Frauenhaare. 

 ■ Männerhaare können 40 bis 50 
Zentimeter lang werden. 

 ■ Frauenhaare erreichen eine Länge 
von 70 bis 80 Zentimetern.

 ■ Wenn es warm ist, wachsen Haa-
re schneller.

 ■ Bei alten Menschen wachsen Haa-
re langsamer als bei jungen Men-
schen.

Haarwuchs

ARZT 
KONSULTIEREN

EIN UNABHÄNGIGES PRODUKT VON MEDIAPLANET

ARZT 

1
TIPP

* incl. MwSt.  
  Kennenlern-Preis gültig bis zum 30.04.2013 auf 
  www.hairico.de und bei teilnehmenden Händlern

www.hairico.de

das neue 

Bi
HaarwucHsmittel.

100%
natürlicH. pflanzlicH.
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Jetzt zum 

Kennenlern-preis 

von

54,95 eur*

64,95 eur  

 BENJAMIN PANK

redaktion.de@mediaplanet.com

ANZEIGE

Schöne Haare 
im Urlaub
Sonne, Strand und süßes Nichts-
tun: Urlaub ist die schönste Zeit 
des Jahres. Wir können unsere 
Energiereserven auffüllen und 
Kraft schöpfen für den Alltag. 
Für unser Haar bricht mit 
einem Sommerurlaub am Meer 
allerdings eine äußerst strapaziöse 
Zeit an. Drei Tipps für Ihre Haare:

Sonne

1 Seit einigen Jahren gibt es 
Haarsprays oder Haargele 

mit UV-Filter. Diese schützen das 
Haar zwar, aber nur für begrenz-
te Zeit. Eine lichtundurchlässige 
Kopfb edeckung können sie nicht 
ersetzen. Allerdings sind sie gut 
geeignet, um zum Beispiel die 
empfi ndlichen Spitzen vor zu 
viel UV-Strahlung zu schützen.

Salzwasser

2 Pfl egetipp: Nach dem Ba-
den das Haar sofort mit 

Süßwasser spülen. Am Abend 
sollte dann ein auf den Haartyp 
abgestimmtes Pflegeshampoo 
angewandt werden, dass Kopf-
haut und Haar wieder regene-
riert und Feuchtigkeit spendet. 

Wind 

3 Wind hat einen ähnlichen 
Eff ekt auf unser Haar wie 

der Föhn. Die Haare trocknen aus, 
werden spröde und glanzlos. Ent-
wirren Sie Ihre Haare am Abend 
am besten vor dem Duschen mit 
einem großzinkigen Kamm - oh-
ne zu reißen! Danach sollten Sie 
eine aufb auende Kur ins hand-
tuchtrockene Haar geben und 
einwirken lassen. Das glättet die 
aufgeraute Haarstruktur. Wer da-
für keine Zeit hat, sollte die Pfl e-
gespülung nicht vergessen: auf-
tragen, einkämmen und ausspü-
len. Es glättet auf die Schnelle, 
pfl egt das Haar aber nicht!

TIPPS3
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Q&A

Diese Märchen sind keineswegs 
nur an den Haaren herbeigezogen, 
vielmehr formulieren sie ange-
stammtes Menschheitswissen um 
den Zusammenhang zwischen ge-
sundem Körper und vollem Schopf. 
Denn wird das Kopfhaar dünner, 
so ist dies häufig tatsächlich nicht 
nur kosmetisch relevant, sondern 
oft auch ein Indikator für gesund-
heitliche Probleme.

Umweltgifte schaden der 
Kopfhaut
Unsere Kopfhaut ist einer der ak-
tivsten Teile unseres Körpers: Haar-
follikel sind mit die teilungsaktivs-
ten Zellen, schließlich wächst ein 
einzelnes Haar im Schnitt einen hal-
ben Millimeter am Tag. Auf Grund 
ihrer Vitalität speichern die Haar-
zellen viele Umweltgifte besonders 
gut. So kann es beispielsweise durch 
eine vermehrte Einnahme von be-
lasteten Lebensmitteln zu Unver-
träglichkeiten und Haarausfall  
kommen.

Was Stress im Körper  
anrichtet
Doch nicht nur von außen zuge-
führte Substanzen können die Fol-
likel in ihrer Leistungskraft be-
hindern, oft beeinträchtigen auch 
gestörte Nachtruhe und Schlaf-
mangel die Produktion von gesun-
dem, glänzendem Haar. Handys  
am Bett oder alarmgebende Com-
puter im Schlafzimmer stören den 
Tiefschlaf und limitieren die Rege-
nerationskraft des Körpers in der 
Nacht. Die Folge kann chronische 
Übermüdung sein, und die erlebt 
der Körper genauso als Stress wie 
dauerhafte Überbelastung im Bü-
ro. Da das „Stresshormon“ Cortisol 
ebenfalls über die Kopfhaut abge-
baut wird, kann auch so Haaraus-
fall ausgelöst werden. 

Die Jahreszeiten
Oft nehmen im Herbst und Früh-
jahr die Klagen über vermehrten 
Haarausfall zu. Eine Erklärung für 
saisonalen Haarausfall im Früh-
ling ist der Übergang von wenig Ta-
geslicht im Winter zu viel Sonne in 
den Sommermonaten; hier mögen 
die Hormone eine Rolle spielen, da 
der Organismus auf Veränderun-
gen der Tageslänge mit Umstellun-
gen im Hormonhaushalt reagiert. 
Aber schönes Wetter macht nicht 
unbedingt schöne Haare: Diese Er-
fahrung machen viele Menschen 
im Sommer, wenn Hitze und Son-
nenlicht dem Haupt zusetzen. Un-

ter diesen Bedin-
gungen trocknet 
die Kopfhaut 
aus, die Keratin-
schicht wird 
geschädigt. Be-
sonders leidet 
darunter co-
loriertes oder 
dauergewelltes 
Haar, das durch 
chemische Be-
handlungen be-
reits angegriffen 
ist. Daher ist Son-
nenschutz, beispiels-
weise in Form von spe-
ziellen Sprays, auch für 
die Haare ein Muss. 

Doch nicht zuletzt wachsen 
Haare auch nur dann kräftig, wenn 
ihnen die entsprechenden „Bau-
stoffe“ zur Verfügung stehen. Zum 
Wachstum benötigt das Haar also 
eine gesunde Ernährung: neben Ei-
weiß vor allem auch Vitamine und 
Spurenelemente. Zink beispiels-
weise ist an der Bildung von Kol-
lagen und Keratin beteiligt, aber 
auch Eisen und andere Mikro-
nährstoffe braucht das Haar, um 
sich gut zu entwickeln.

Wie Umweltfaktoren 
die Haargesundheit 
beeinflussen
Dichtes, glänzendes Haar 
steht traditionell als  
Symbol für Gesundheit  
und Attraktivität. Diese 
menschliche Urerfahrung 
packen zahlreiche, zum Teil 
Jahrtausende alte Mythen, 
in Fabeln: Nicht nur für  
Samson und Rapunzel gilt, 
wer sein Haar verliert, büßt 
auch an Vitalität ein.

ANZEIGE

Wann sollte ich anfangen, mir Sorgen zu ma-
chen?
Der Kamm, das Kissen, die Dusche oder der Spie-
gel lügen nicht: Wenn Sie nach dem Aufstehen 
viele Haare auf Ihrem Kopfkissen finden oder 
beginnende Geheimratsecken beim Blick in den 
Spiegel entdecken, dann sollten Sie den ersten 
Schritt machen, um Ihre Haarsituation wieder zu 
verbessern. Suchen Sie einen Haarspezialisten 
auf, der Ihr Problem analysiert und die beste Lö-
sung für Ihren Fall findet. 

Welche Lösungen bieten die Svenson Haarstu-
dios an?
Svenson verfügt über die neuesten und fort-
schrittlichsten Lösungen bei Haarproblemen: 
hochwertige Haarpflegeprodukte, medizinisch-
kosmetische Behandlungen zur Vorbeugung von 
Haarausfall und zur Haarerhaltung sowie die end-
gültige Lösung bei Haarausfall, die Eigenhaar-
transplantation. 

Gibt es auch Lösungen bei fortgeschrittener 
Glatzenbildung, die nicht operativ durchge-
führt werden? 
In solchen Fällen empfehlen wir die Svenson Inte-
grationssysteme aus Echthaar. Sie verdecken kah-
le Stellen und versprechen wieder mehr Haar-Vo-
lumen. Diese Haarlösung ist für Außenstehende 
nicht sichtbar. Eigenes Haar wird dabei mit in Struk-
tur und Farbe identischem Echthaar aufgefüllt. Da-
für wird um den Kopf eine feste und sichere Basis 
geschaffen, an der das Zweithaar befestigt wird, 
um so das gewünschte Aussehen zu erlangen.

Wo kann ich Svenson Haarstudios finden? 
16 Svenson Haarinstitute gibt es deutschland-
weit. Interessenten können unter der kostenlosen 
Informationshotline 0800 / 7777 1712 einen Ter-
min für eine unverbindliche und kostenfreie Be-
ratung mit ausführlicher Haaranalyse und drei 
professionelle Behandlungssitzungen verein-
baren.

Machen Sie Schluss mit Ihren Haarproblemen – mit Hilfe von Svenson
Die Vorsorge, eine richtige Diagnose und die innovativsten Lösungen sind maβgebend, um Haarprobleme zu lösen.

Svenson Kunde mit Integrationssystem: vorher / nachher

 BENJAMIN PANK

redaktion.de@mediaplanet.com FO
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Revolutionärer 
Wirkstoff
Interview mit Prof. Dr. med. 
Kristian Reich, Leiter des 
Dermatologikums Hamburg.

 ■ Was können spezielle   
Mikroalgen bewirken?

! Bei einem patentierten Ver-
fahren werden spezielle 

Wirkstoffe aus den Spirulina Mi-
kroalgen gewonnen, die im Labor 
einerseits regenerative und an-
dererseits antimikrobielle Effek-
te zeigen. Sie fördern das Wachs-
tum und die Syntheseleistung 
von Hautzellen und hemmen die 
Vermehrung von schädlichen 
Bakterien und Pilzen. Damit er-
scheint der Einsatz dieser Wirk-
stoffe bei verschiedenen Haut-
problemen attraktiv.

 ■ Können sie auch vor  
Herpes schützen?

! Dazu gibt es jetzt sehr span-
nende Daten. Ein bestimm-

ter Zucker aus der Spirulina Mik-
roalge hemmt offensichtlich das 
Eindringen von Herpesviren in 
Hautzellen. Damit öffnet sich die 
Tür für eine neue natürliche Pfle-
ge und Prophylaxe bei Lippen-
herpes.

 ■ Welche Produkte nutzen 
diese Wirkstoffe?

! Es gibt eine Serie, Skinicer 
Serum, Creme und Reini-

ger, für Menschen mit Neigung 
zu unreiner Haut und Haut- 
rötungen sowie spezielle Lotio-
nen, Spirularin VS und Spirula-
rin Nagelserum, für den Einsatz 
bei Warzen und infizierten  
Nägeln. Ich finde das Spirularin 
Gel sowie den Spirularin 
Schaum für die Pflege infekti-
onsgefährdeter Haut, wie zum 
Beispiel bei Neurodermitis, 
noch besonders erwähnens-
wert. Das Mittel zur prophylak-
tischen Pflege bei Lippenherpes 
heißt Spirularin HS. 
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Wie sie ihre Haare pfl egt, warum sie die Sonne meidet, und warum 
Birgit Schrowange eine wichtige Rolle in ihrem Beautyleben spielt, 
verrät Moderatorin Nazan Eckes im Interview.

 ■ Liebe Frau Eckes, gerade 
standen Sie für DSDS in Cura-
cao vor der Kamera – Dauer-
sonnenschein inklusive. Wie 
haben Sie Ihre Haut geschützt?
Ich bin da tatsächlich sehr vorsich-
tig, zum einen, weil ich berufsbe-
dingt auf meine Haut und meine 
Haare achten muss, aber auch, weil 
ich privat immer sehr vorsichtig 
war. Aus diesem Grund habe ich im-
mer Feuchtigkeitsprodukte dabei 
– für Haut und Haar – die ich mor-
gens und abends verwende. Und 
das Thermalwasserspray fürs Ge-
sicht durfte auch nie fehlen. Hinzu 
kam, dass ich immer einen Schirm 
parat hatte, den ich bei Drehpausen 
aufgespannt habe, sodass ich dann 
immer im Schatten stand.

 ■ Und Sonnenschutz?
In jedem Fall. Obwohl ich eine re-
lativ dunkle Haut habe und nicht 
so sonnenempfi ndlich bin, benut-
ze ich seit rund fünf Jahren immer 
Lichtschutzfaktor 50 fürs Gesicht. 
Ich fi nde mit Sonnenstrahlen soll-
te man auch sehr vorsichtig sein, 
denn wir haben nur eine Haut, und 
auch die Haare werden nicht jün-
ger und besser. 

 ■ Ja, leider. 
Aus diesem Grund creme ich mich 
mehrmals am Tag ein, wenn mög-
lich alle halbe Stunde. Das ist bei 
Dreharbeiten natürlich ein Pro-
blem. In Curacao war das auch 
schwierig, weil ich den ganzen 
Tag das Make-Up im Gesicht hat-
te. Das hat mich bei den Drehar-
beiten auch ein bisschen genervt. 

Ich achte wirklich sehr auf meine 
Haut.

 ■ Das ist vorbildlich.
Danke, das habe ich mir von einer 
lieben Kollegin abgeguckt.

 ■ Von wem, wenn ich fragen 
darf?
Von Birgit Schrowange, die ja wirk-
lich eine fantastische Haut hat und 
super gut aussieht. Sie hat immer 
zu mir gesagt: Nazan, was ich ge-
macht habe, ist ab 30 nicht mehr in 
die Sonne gehen und immer schön 
eincremen. Das hat sie mir immer 
wieder erzählt. Anfangs habe ich 
das gar nicht so ernst genommen, 
kann aber heute sagen, dass ihre 
Ratschläge wirklich viel Wert wa-
ren und ich sie nur allen weiterge-
ben kann. Ihre Haut wird es Ihnen 
danken. 

 ■ Wie sieht Ihr alltägliches Pfle-
geprogramm für die Haut aus?
Ich benutze seit Jahren die glei-
chen Produkte. 

 ■ Die, wenn man Ihre Haut 
anschaut, bestimmt unbezahl-
bar sind.
Nein, gar nicht. Ich habe vor Jahren 
mal eine Hautanalyse machen las-
sen, um zu gucken, was für meine 
Haut am besten ist, weil ich durch 
zu viel Schminke und das ständi-
ge Nachschminken Hautirritatio-
nen bekommen habe. Seitdem be-
nutze ich nur Apothekenproduk-
te, reine medizinische Produkte 
und das, was ich immer mache ist, 
meine Haut gründlich reinigen. 
Nach jeder Sendung schminke ich 
mich sorgfältig ab. Nach sehr an-
strengenden Abenden mache ich 

auch schon mal ein kleines Dampf-
bad fürs Gesicht – auch, wenn das 
sehr zeitaufwendig ist. Aber ab-
schminken, eine gute Feuchtig-
keitscreme und jeden Abend eine 
Nachtcreme sind Pfl icht. Diese drei 
ganz einfachen Schritte sollte je-
der machen, dem seine Haut etwas
 bedeutet. 

 ■ Haben Sie schon einmal 
Gesichtsmuskeltraining aus-
probiert?
(lacht) Nein, das habe ich nicht. 
Was ich aber tatsächlich mache ist, 
und auch diesen Tipp habe ich von 
Birgit bekommen, dass ich beim 
Eincremen der Augenpartie immer 
ein bisschen rundherum massiere, 
die Creme quasi einklopfe. Das ha-
be ich mir angewöhnt und mache 
das schon automatisch und ich ha-

be das Gefühl, dass ich dadurch fri-
scher aussehe.

 ■ Kommen wir jetzt zu den 
Haaren, denn Sie haben ja 
wirklich wunderschönes Haar. 
Haben Sie ein Haargeheimnis?
Zum einen habe ich schlichtweg 
das Glück mit meinen südländi-
schen Genen eine tolle Haarstruk-
tur zu haben, was einfach naturbe-
dingt ist. Dennoch sage ich immer, 
dass man die Haare genauso pfl e-
gen muss wie die Haut. Im Grun-
de genommen brauchen beide 
das gleiche: viel Feuchtigkeit. Ein 
Shampoo allein reicht eben nicht. 
Man sollte bei jeder Haarwäsche 
eine Spülung verwenden. Was ich 
zudem mache, wenn ich Zeit habe, 
ist dass ich mich in die Badewanne 
setze und eine Kurpackung einfach 
mal ein bisschen länger einwirken 
lasse, als auf der Verpackung emp-
fohlen wird. 

 ■ Welchen Haut- und Haar-
Tipp würden Sie unseren 
Lesern noch geben?
Frische Luft! Ich merke es immer 
wieder. Nach dem Joggen sieht 
meine Haut aus, als hätte ich mich 
liften lassen und auch meinen 
Haaren tut das gut. Zudem soll-
te man viel Wasser trinken und 
ausreichend schlafen. Aus diesem 
Grund kann ich jedem nur empfeh-
len, täglich eine Stunde an der fri-
schen Luft zu verbringen und da-
bei eine Flasche Wasser zu trinken. 
Frische Luft, genügend Schlaf und 
viel Wasser trinken – das sind die 
drei Säulen des Jungbrunnens.

MEINE DREI BEAUTY-
GEHEIMNISSE

FRANZISKA MANSKE

redaktion.de@mediaplanet.com

DIE SONNE 
MEIDEN

DIE SONNE 

2
TIPP

INTERVIEW
NAZAN ECKES

Für die 
Schönheit
Es gibt unendlich viele Produkte, 
die schöner, jünger und attraktiver 
machen. Viele halten leider nicht, 
was sie versprechen. Die nach-
folgenden Produkte hingegen 
schnitten bei Tests positiv ab. 

Das Lichtwellengerät zur Hautver-
jüngung – die Lichtquelle des Tisch-
geräts ist eine Hochdrucklampe mit 
Rotfi lter. Diese erzeugt eine Wellen-
länge, die die Collagen-Synthese der 
Haut aktiviert und sie anregt, haut-
straffendes Collagen und Elastin zu 
produzieren. Die Haut erhält dadurch 
neue Spannkraft und Festigkeit. Zu-

dem bewirken die Lichtwellen das 
Einschleusen des vorher aufgetrage-
nen Hyaluron Pro Beauty Fluids in tie-
fere Hautschichten. Der Verjüngungs-
effekt ist bereits nach der ersten An-
wendung spürbar und sichtbar.

! Weitere Informationen 
finden Sie unter:

www.cosmedico-collagen.de

LIEBLINGE DER REDAKTION

Cosmedico Collagen Pro Beauty

FRANZISKA MANSKE

redaktion.de@mediaplanet.com

„Ab 30 Jahren 
nicht mehr 
in die Sonne 
gehen und 
immer schön 
eincremen!“
Nazan Eckes
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Nazan Eckes
 ■ Sie wurde am 9. Mai 1976 

als Nazan Üngör in Köln ge-
boren. 

 ■ Nazan ist Fernsehmodera-
torin, Tochter türkischer Ein-
wanderer aus Eskisehir und 
seit Februar 2000 mit Claus 
Eckes verheiratet.

 ■ Sie arbeitet als Redakteu-
rin und Moderatorin unter an-
derem für VIVA, Guten Abend 
RTL, RTL West, RTL Punkt 
12, RTL II News, RTL Exclu-
siv, Life!, moderierte die World 
Music Awards. 

 ■ Sie veröffentlichte 2010 das 
Buch „Guten Morgen, Abend-
land: Almanya und Türkei – 
eine Familiengeschichte“.

 ■ Seit 2011 ist sie Mitglied 
im Beirat der Beauftragten 
der Bundesregierung für 
Migration, Flüchtlinge und 
Integration.

 ■ 2012 wurde ihr der 
Plattino Award durch die 
Türkisch-Deutsche Studie-
renden- und Akademiker-
vereinigung verliehen.

 ■ Sie stand als Moderatorin 
in „Formel Exclusiv“ an der 
Seite von RTL-Boxenreporter 
Kai Ebel und mit Hape 
Kerkeling auf dem Tanzpar-
kett bei der RTL-Show „Let’s 
Dance“ vor der Kamera.

 ■ In diesem Jahr moderiert 
Sie an der Seite von Raoul 
Richter die zehnte Staffel 
von „Deutschland sucht den 
Superstar“.

LIEBLINGE DER REDAKTION

Prostaglandin ist ein Stoffwechsel-
produkt, das in verschiedenen Kör-
pergeweben gebildet wird. Sie spie-
len eine Rolle bei der lokalen Regula-
tion der Durchblutung. Das in „Aphro 
Celina Hair“ enthaltende Prostag-
landinderivat stimuliert zusammen 
mit weiteren Inhaltsstoffen die Haar-
wurzel, verlängert die Wachstums-

phase, steigert die Keratinsynthese 
und verzögert zugleich den Ausfall 
der Haare. Ähnliche Wirkweisen fi n-
den sich in M2Lashes von M2Beauté.

! Weitere Informationen 
finden Sie unter:

www.attractive-skin.de/aphro-
celina-169.html

Aphro Celina & M2Lashes
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Wer kennt nicht das Problem von 
juckender Kopfhaut nach einem 
langen Winter mit trockener Hei-
zungsluft. Viele Spezialshampoos 
setzen auf schonende Inhaltsstof-
fe. Das Sedative Shampoo hemmt 
zusätzlich Bakterien, die beim 
Kopfkratzen zu Entzündungen füh-
ren. Eine Studie mit 19 Neuroder-

mitikern zeigte, dass der Kreislauf 
von Entzündungen und Juckreiz 
nun wirkungsvoll gestoppt werden 
kann.

SKINICER sedative shampoo

! Weitere Informationen 
finden Sie unter:

www.skinicer.com
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Bewährte Basistherapeutika

aus dem Hause

Weitere Informationen unter www.medac.de

Die Welt_Psoriasis_medac_metex PEN Patientenmotiv_255x123.indd   1 07.03.2013   08:50:57
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Als ursächlich gilt eine vererb-
te genetische Veranlagung. Auch 
wenn diese vorhanden ist, muss 
die Krankheit jedoch nicht immer 
zum Ausbruch kommen. Typische 
Symptome sind entzündlich gerö-
tete Hautgebiete mit silbrig-wei-
ßen Schuppen und Juckreiz. Er-
krankte leiden oft unter den als ab-
lehnend oder ausgrenzend emp-
fundenen Reaktionen ihrer Mit-
menschen auf die Hautverände-
rungen. Schweregrad und Ausdeh-
nung sind individuell und sehr un-
terschiedlich. Eine endgültige Hei-
lung ist bisher nicht möglich, wohl 
aber eine Therapie.

Viele Betroffene leiden zudem 
unter Begleiterkrankungen der 
Psoriasis. Dazu zählen unter ande-
rem das metabolische Syndrom, 
Herzkreislauferkrankungen, Dia-
betes mellitus und Morbus Crohn. 
Durch eine gesunde Lebensfüh-
rung und regelmäßige Kontroll-
untersuchungen können Patien-
ten einigen dieser Krankheiten 
vorbeugen beziehungsweise deren 
teilweise schwerwiegenden Folgen 
rechtzeitig verhindern.

Häufige Begleiterkrankungen
 ■ Metabolisches Syndrom: Beim 

metabolischen Syndrom treten 
mehrere Erkrankungen gleichzeitig 
auf: Fettleibigkeit (Adipositas), Fett-
stoffwechselstörungen mit niedri-
gem „gesundem“ HDL-Cholesterin, 
hohem „ungesundem“ LDL-Cho-
lesterin und erhöhten Triglyceri-
den, Bluthochdruck und ein gestör-
ter Zuckerstoffwechsel bis hin zum 
Diabetes mellitus, der Zuckerkrank-

heit. Die Folgen sind gefährlich. Ge-
störte Blutfette, Bluthochdruck und 
Diabetes mellitus erhöhen das Ri-
siko für Arterienverkalkung. Diese 
wiederum gilt als ein Hauptrisiko-
faktor für die Entstehung von Herz-
Kreislauferkrankungen wie Herzin-
farkt und Schlaganfall. 

 ■ Diabetes mellitus: Neuere Un-
tersuchungen weisen darauf hin, 
dass Diabetes mellitus auch unab-
hängig vom metabolischen Syn-

drom bei erwachsenen Psoriasis-
patienten vermehrt vorkommt. 
Als Ursache werden die bei beiden 
Krankheiten ablaufenden chroni-
schen Entzündungen vermutet, 
die durch Botenstoffe des Immun-
systems, sogenannte Zytokine, ver-
mittelt werden. 

 ■ Herz-Kreislauferkrankungen: 
Herz-Kreislauferkrankungen wie 
koronare Herzkrankheit, Herzin-
farkt, Arterienverkalkung, peri-
phere arterielle Verschlusskrank-
heit und Schlaganfall treten bei 
Psoriasispatienten häufiger auf als 
bei nicht an Psoriasis Erkrankten. 
Auch hier ist die Art des Zusam-
menhangs bislang nicht eindeu-
tig geklärt. Experten gehen inzwi-
schen allerdings davon aus, dass 
Psoriasis ein eigenständiger Risi-
kofaktor für die Entwicklung ei-
ner koronaren Herzerkrankung als 
Vorstufe zum Herzinfarkt ist.

Begleiterkrankungen  
erkennen
Begleiterkrankungen frühzeitig zu 
erkennen und zu behandeln, kann 
den Betroffenen gefährliche Fol-
geerkrankungen ersparen. Es wird 
deshalb empfohlen, bei Schuppen-
flechte-Patienten regelmäßig fol-
gende Untersuchungen vorzuneh-
men: Bestimmung des Body-Mass 
Index (BMI) als Maß für Überge-
wicht, Puls- und Blutdruckmes-
sung, Bestimmung der Blutfette 
im Nüchternzustand sowie Mes-
sung des Blutzuckers im Nüchtern-
zustand.

Mehr als eine 
Hautkrankheit
Die Schuppenflechte, auch 
Psoriasis genannt, ist  
eine chronisch-entzünd- 
liche Hauterkrankung,  
die auch Nägel und Gelenke 
befallen kann. Die Schuppen- 
flechte ist nicht ansteckend. 
Schätzungen zufolge sind 
etwa zweieinhalb bis  
dreieinhalb Prozent der 
Nordeuropäer von Psoriasis 
betroffen.

 PAUL HOWE

redaktion.de@mediaplanet.com

SCHUPPENFLECHTE tritt oft mit vielerlei Begleiterkrankungen wie Diabetes oder 
Morbus Crohn auf. FOTO: CHRISTINE LANGER-PUESCHEL/SHUTTERSTOCK.COM 

MITMACHEN!

Werden Sie 
Psoriasis-
Botschafter!
Im Badeanzug am Strand, die Ver-
abredung zum Essen, ein Besuch 
beim Friseur – gab es auch in Ih-
rem Leben schon Situationen, 
die Ihnen aufgrund Ihrer Psoria-
sis unangenehm waren? Situati-
onen, die Sie deshalb vermeiden? 
Wollen Sie sich in solchen Mo-
menten wieder wohlfühlen?

Dann machen Sie jetzt mit beim 
Contest Psoriasis-Botschafter von 
Biogen Idec GmbH und helfen Sie 
mit, das Bild der Psoriasis in der Öf-
fentlichkeit zu verbessern!

 ■ Es ist ganz einfach: Gehen 
Sie auf www.hautnah-ins-
leben.de und laden Sie einen 
Schnappschuss von der Le-
benssituation, die Sie wieder 
unbeschwert erleben möch-
ten hoch und schreiben Sie 
eine kurze Erklärung dazu. 
Ihr Fotomotiv mit Beschrei-
bung wird auf www.hautnah-
ins-leben.de unter Ihrem ge-
wählten Namenskürzel veröf-
fentlicht.
 
User bewerten die Bilder, und 
die beiden Einsender der Foto-
szenen mit den meisten Stim-
men nehmen als Psoriasis-Bot-
schafter zusammen mit einer 
selbstgewählten Begleitung an 
einem Fotoshooting in Berlin 
teil. Zusätzlich wird ein dritter 
Botschafter aus der Gruppe der 
User ausgelost, die sich an der 
Abstimmung beteiligen. In Ber-
lin werden die Gewinner-Moti-
ve zusammen mit dem Psoriasis-
Botschafter fotografisch in Szene 
gesetzt. Die erstellten Bilder wer-
den zur weiteren Aufklärung in 
öffentlichen Medien eingesetzt.
Einsendeschluss ist der 
31.03.2013!
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Aktiv für die HautGesundheit – La mer Cosmetics AG  
und TourismusMarketing Niedersachsen GmbH
Cuxhaven / Hannover, Februar 2013 – 

Sichtbar frischer, gestrafft und entspannt 

zugleich: Meereskosmetik sorgt für eine 

positive Ausstrahlung. Die Pflegeproduk-

te der La mer Cosmetics AG enthalten die 

schützende Kraft aus dem Meeresschlick-

Extrakt. Im „Nationalpark Niedersächsi-

sches Wattenmeer“ vor Cuxhaven wird der 

Meeresschlick geerntet aus 

dem – in einem weltweit ein-

zigartigen und von La mer 

patentierten Trennverfahren 

– der Meeresschlick-Extrakt 

gewonnen wird. 

Eigenschaften von Meeres-

schlick-Extrakt

Der Meeresschlick-Extrakt ist 

Hauptbestandteil aller La mer 

Produkte und ein wahres Multi-Talent für 

die Hautpflege. Er spendet intensiv Feuch-

tigkeit, aktiviert die hauteigenen Funktio-

nen, verbessert die Hautelastizität und ver-

sorgt die Haut mit Mineralstoffen und Spu-

renelementen. 

Die hochwirksamen Kosmetikprodukte 

von La mer sind bundesweit in führenden 

Apotheken, Kosmetikinstitu-

ten, Wellnesshotels und SPAs 

erhältlich. „Durch unsere gute 

Zusammenarbeit mit TMN, der 

TourismusMarketing Nieder-

sachsen GmbH, bündeln wir die 

Aktivitäten um unsere nieder-

sächsische Heimat und unsere 

hochwirksame Meereskosme-

tik bekannt zu machen“, erzählt  

La mer Marketing- und Ver-

triebsleiter Andreas Schladitz. 

„Besonders stolz sind wir auf 

die hervorragende Beurteilung 

einiger unserer Produkte von 

Öko-Test“.

Inspirationen für HautGesund-

heit der anderen Art bietet das 

Reiseland Niedersachsen. Die 

Niedersächsische Nordseeküs-

te lädt dazu ein, die Kraft des UNESCO Welt-

naturerbes Wattenmeer mit allen Sinnen 

zu erleben. Denn das Wattenmeer ist nicht 

nur ein einzigartiger Lebensraum, sondern 

auch eine Schatzkiste für das eigene Wohl-

befinden. Das Meersalz auf der Haut spüren 

und förmlich auf der Zunge schmecken, 

sich eine frische Brise um die Nase wehen 

lassen und entschleunigen bei Wattwan-

derungen oder ausgedehnten Spaziergän-

gen auf dem Deich – ein Auf-

enthalt an der Nordseeküste 

lädt verbrauchte Akkus wie-

der auf. „Somit ist also die 

Meereskosmetik in Verbindung mit einem 

Wohlfühl-Urlaub bei uns in Niedersachsen 

ein echter Geheimtipp für einen schönen 

und gesunden Körper.“, so die stellvertre-

tende Geschäftsführung und Marketinglei-

tung Babette Schwerdtner.

Inspiration für einen Besuch im Reiseland 

Niedersachsen online unter  

www.reiseland-niedersachsen.de.

Andreas Schladitz,  
La mer Marketing- und 
Vertriebsleiter

Babette Schwerdtner,  
stellvertretende Geschäfts- 
führung und Marketingleitung  
der TourismusMarketing  
Niedersachsen (TMN)

ANZEIGE

ANZEIGE
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Exklusiv bei

Die neue 
Bräune!
Hautpfl egende kosmetische Bräunungsdusche: 
natürlich aussehende Bräune einfach und schnell 
aufgesprüht!

Die neue Bräune gibt’s bei SUNPOINT 
In allen teilnehmenden Studios deutschlandweit.

Das SUNPOINT Studio in Ihrer Nähe fi nden Sie auf 
www.sunpoint.de

Exklusiv bei

1Min.

Pro Person nur ein Gutschein. Gilt nur bei Barzahlung. Nicht kombinierbar mit 
anderen Aktionen. Gutschein gilt nur für die Bräunungsdusche.

Name Gültig bis: 30.04.2013

10,-
Sparen Sie € 10,- für eine 
Anwendung der kosmetischen
Bräunungsdusche. 
Hält bis zu 7 Tage.

Testen und sparen Sie €

ANZEIGE

Trifft das Sonnenlicht auf die Haut, 
werden vermehrt Endorphine aus-
geschüttet. Dazu zählt unter ande-
rem das Aktivitätshormon Sero-
tonin, das im Volksmund auch als 
„Botenstoff des Glücks“ bezeich-
net wird. Es steigert das Wohlbefin-
den, reguliert den Stoffwechsel und 
wirkt gegen Depressionen. 

Gefährdete Hautstellen 
schützen
Aber Vorsicht! Auch wenn man es 
im Frühling kaum merkt, ist die 
Sonneneinstrahlung auch in un-
seren Regionen sehr intensiv. Da-
her sollte man schon im Frühling 
am besten immer einen UV-Schutz 
mit in der Tasche haben – und auch 
der Zeitpunkt des Eincremens und 
die Wahl der richtigen Sonnen-
creme spielen eine wichtige Rolle. 

Die meisten Sonnenschutzcremes 
wirken erst ab 30 Minuten nach 
dem Auftragen auf die Haut. Am bes-
ten also direkt morgens nach dem 
Duschen die Haut großzügig ein-
cremen. Gerade Mund, Nase, Stirn, 
Kopfhaut und Ohren sind besonders 
Sonnenbrand gefährdet. Hier soll-
ten spezielle Cremes mit besonders 
hohem Lichtschutzfaktor verwen-
det werden. In der Mittagszeit sollte 
man die Sonne am besten ganz mei-
den, da die Sonneneinstrahlung zu 
dieser Zeit am intensivsten ist.

Achtung vor zu schnellem 
Bräunen! 
Schnelles Bräunen ist ungesund. 
Die Haut muss langsam systema-
tisch an die Sonneneinstrahlung 
gewöhnt werden. Wer ein schnelles 
Bräunungsergebnis wünscht, kann 
dies alternativ auch mit UV-freien 
Bräunungsduschen im Sonnenstu-
dio erreichen. Denn die pflegende 
Bräune aus der Kabine ist UV-frei 
und bräunt innerhalb von weni-
gen Minuten. Auch Sonnenanbeter 
mit empfindlicher Haut kommen 
so in den Genuss, knackig gebräunt 
auszusehen, ohne dabei die Haut 
zu strapazieren. Der aufgesprühte 
Selbstbräuner auf Rohrzuckerbasis 
reagiert mit der oberen Hornhaut-
schicht und sorgt dafür, dass sie 
sich in einer individuell bestimm-

ten Wunschbräune färbt. Beson-
ders Menschen mit hellem Hauttyp 
sollten ausgedehnte Sonnenbäder 
vermeiden. Je nach Intensität der 
UV-Strahlung kann schon nach bis 
zu zehn Minuten ein Sonnenbrand 

entstehen. Beratung zum richtigen 
Umgang mit Sonne in Verbindung 
mit dem Hauttyp gibt es beim Der-
matologen und im Sonnenstudio 
(auf TÜV-Zertifizierung achten). 

Nach dem Sonnenbaden gilt: 
Jetzt nicht die Pflege vergessen! 
Wichtig ist auch After-Sun-Lotion 
nach dem Sonnenbad, da die Haut 
durch Sonne, Meer und Sand sehr 
stark ausgetrocknet wird. Pflege-
cremes mit hohem Feuchtigkeits-
faktor nach dem Sonnenbad inten-
sivieren die Bräune und reparieren 
die Sonnenschäden.

Sonnen ohne Sorgen
Heiß ersehnt sind sie – die 
ersten Sonnenstrahlen nach 
den trüben Wintertagen. 
Vorbei ist die Zeit, sich zu 
Hause einzuigeln. Mit den 
längeren Tagen und stei-
genden Temperaturen zieht 
es uns automatisch nach 
draußen. Und das mit gutem 
Grund: Sonnenstrahlen  
haben vielfältig positive 
Auswirkungen auf Körper 
und Seele.

 ALEXANDRA HÖSCHLER

redaktion.de@mediaplanet.com

GESETZ FÜR SOLARIUMBETREIBER

UV-Schutz-
verordnung
Seit dem 1. Januar gilt die 
neue UV-Schutz-Verord-
nung: Solarien-Betreiber  
müssen ihre Kunden ab  
sofort besser vor den 
schädlichen Wirkungen 
von künstlicher ultravio-
letter Strahlung schützen 
– durch mehr Aufklärung 
und den Betrieb neuer 
Geräte.

Mit Inkrafttreten der Verordnung 
zum Schutz vor schädlichen Wir-
kungen künstlicher ultraviolet-
ter Strahlung gelten für Betreiber 
von Solarien neue Qualitäts- und 
Sicherheitsanforderungen.  

Deutsche Krebshilfe be-
grüßt die neue Regelung 
Die Neuregelungen verpflichten 
beispielsweise zur Bereithaltung 
von UV-Schutzbrillen, zur Aus-
stattung der Bestrahlungsgerä-
te mit einer Notabschaltung so-
wie zur Einhaltung bestimmter 
Mindestabstände. Ferner wur-
de ein Grenzwert eingeführt, der 
die maximale Bestrahlungsstär-
ke aller Solarien entsprechend 
europarechtlicher Vorgaben be-
schränkt. Die Deutsche Krebshil-
fe begrüßte die Regelung, mit der 
Sonnenstudio-Betreibern um-
fassende Informations- und Do-
kumentationspflichten aufer-
legt wurden und verschärfte An-
forderungen an die technischen 
Geräte. Die Verordnung sorge 
„für mehr Sicherheit in Solari-
en“, sagte Krebshilfe-Präsident 
Fritz Pleitgen. Gemäß der neuen 
Regelung dürfen ab August 2012 
nur noch Geräte betrieben wer-
den, die der europäischen Norm 
entsprechen. 

SCHÖN BRAUN. Sonnen ja – aber bitte gesund!  FOTO: MARIDAV/SHUTTERSTOCK.COM

TIPPS

 ■ Cremen Sie sich vor dem Son-
nenbad ein! Die Creme mindestens 
30 Minuten vor dem Sonnenbad  
einwirken lassen. 

 ■ Sonnenschutz ist nicht gleich 
Sonnenschutz. Für helle Hauttypen 
sollten Lichtschutzfaktoren ab 50 + 
verwendet werden. 

 ■ Vorsicht im Wasser! Die UV-
Strahlung ist hier intensiver – es droht 
besonders schnell Sonnenbrand- 
gefahr.

 ■ Selbstbräuner statt Sonne. 
Bräunungsduschen sind UV-frei und 
bewirken ebenfalls ein sehr schönes 
Bräunungsergebnis. 

 ■ Die Haut auch nach dem  
Sonnenbad pflegen! Après Cremes 
pflegen die Haut und intensivieren 
die Bräune.

 ■ Kinder sind empfindlich! Da Kin-
derhaut noch keinen eigenen Licht-
schutz bilden kann, müssen Kinder 
besonders geschützt werden. 

Die wichtigsten Tipps für richtiges Sonnen

 FRANZISKA MANSKE

redaktion.de@mediaplanet.com
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Wenn hier bereits dreckige und 
abgekaute Fingernägel ins Visier 
fallen, fällt der erste Eindruck des 
Gegenübers schnell negativ aus. 
Daher ist es in jedem Fall emp-
fehlenswert, die Hände jeden 
Tag gründlich zu pfl egen. Das ist 
auch wirklich notwendig, denn 
die Haut an den Händen wird je-
den Tag strapaziert, sei es durch 
natürliche äußere Einfl üsse wie 
Wind oder Kälte oder durch Was-
ser und Putzmittel – für die zar-
te und dünne Haut eine wahre 
Strapaze. Die Haut an den Hän-
den hat sehr wenig schützendes 
Unterhautfettgewebe und zudem 
auch noch kaum Talgdrüsen. Das 

macht ein Schutz-Programm zu 
einem Muss.

Handschuhe tragen
Zum einen empfi ehlt sich, bei der 
täglichen Hausarbeit Handschuhe 
zu tragen. Vor allem Putzmittel und 
auch Seifenlauge quellen die Haut 
auf und haben einen austrocknen-
den Eff ekt. Wer zudem viel im hei-
mischen Garten im Blumenbeet 
beschäftigt ist, tut gut daran, auf 
Handschuhe zu setzen, denn so 
wird verhindert, dass die Hände 
Kälte, Schmutz und UV-Strahlen 
ausgesetzt sind.

Peeling gegen raue Hände
Viele Menschen haben mit sehr 
rauen Händen zu kämpfen. Nun 
kommt ein Händegeben beim 
Gruß mit trockener, spröder Haut 
nicht wirklich gut an. Ein sanftes 
Peeling kann hier Abhilfe schaf-
fen. Das befreit die Hände von den 
abgestorbenen Hautschuppen 

und man bekommt so 
im Handumdrehen wunder-
bar weiche „Samtpfötchen“. Die-
ses Peeling kann man entweder 
fertig kaufen oder stellt es einfach 
selbst her. Dafür beispielsweise 
einfach Jojoba- oder Mandelöl mit 
etwas Zucker vermischen und an-
schließend auf die Haut geben, zum 
Abschluss abrubbeln und mit war-
mem Wasser abwaschen.

Handcreme nicht vergessen
Vergessen Sie die tägliche Creme-
Portion nicht! Am einfachsten ist 
es, wenn man überall eine entspre-
chende Tube deponiert, egal ob 
in der Küche, im Büro oder im Au-
to. Die Devise heißt „viel hilft viel“, 
massieren Sie mehrmals die Hände 
ein. Achten Sie darauf, eine Creme 
mit hohem Lichtschutzfaktor zu 
verwenden, denn die Schäden, die 
UV-Strahlen hinterlassen, lassen 

die Haut 
schneller al-
tern. 

Wellness für die Hände
Zusätzlich kann man seine Hän-
de einmal pro Woche mit einer 
Handmaske verwöhnen. So geht’s: 
Hände dick mit einer reichhalti-
gen Pfl ege eincremen, Handschuh 
drüber ziehen, über Nacht einwir-
ken lassen – fertig. Für ganz beson-
dere Anlässe kann man sich auch 
einmal ein Paraffi  nbad bei der Kos-
metikerin gönnen. Das macht die 
Hände streichelzart. Anschließend 
kann man die Hände mit einer Ma-
niküre verwöhnen.

Sie gelten als unsere Visi-
tenkarte – die Hände. Sie 
verraten oft das wahre Alter 
eines Menschen und viele 
sehen darin einen Hinweis 
auf die allgemeine persönli-
che Pflege und Hygiene.

 PAUL HOWE

redaktion.de@mediaplanet.com

ANZEIGE
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Schöne Nägel
Wenn Sie sich den teuren 
Gang zur Maniküre ersparen 
möchten, greifen Sie doch 
einfach auf das zurück, was 
die heimische Küche an 
Hilfsmitteln zu bieten hat. 
Mit diesen Schönheitstipps 
bringen Sie Ihre Nägel schnell 
und mit wenig Geld wieder auf 
Hochglanz:

 ■ Verfärbte, brüchige Nägel: 
Reiben Sie Ihre Hände morgens 
und abends mit einem Stück 
Zitrone ab.

 ■ Glanzlos: Vaseline sorgt für 
neuen Glanz auf farblosen Nä-
geln. Einfach jeden Abend die 
Nägel damit einreiben und neu-
er Glanz ist garantiert. 

 ■ Nicht zu kurz: Vermeiden 
Sie es, Ihre Nägel zu kurz zu 
schneiden. Da der Nagel einen 
natürlichen Schutz für das Na-
gelbett darstellt, sollte er im-
mer das gesamte Nagelbett be-
decken.

 ■ Kraft für die Nägel: Die 
Wirkstoff e von Brennnessel und 
Kieselerde bewirken eine Kräf-
tigung der Nägel. Morgens und 
abends je einen Esslöff el Brenn-
nesselblätter mit einer Tasse 
Wasser aufk ochen, fünf Minu-
ten ziehen lassen, danach absei-
hen und eine Tablette Kieselerde 
darin aufl ösen.
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